
Kommunikation als Kunst	 	                      

Gabriele Juvan….                                  

   

… realisiert Kommunikationsprojekte im öffentlichen Raum an der 

Schnittstelle zwischen sozialer Interaktion, Happening und

Performance. Innerhalb des ästhetischen Konzepts schafft die 

akribische Vorbereitung eines Projektes Raum für erwarteten und 

willkommenen Zufall – das Blitzen des Moments. Juvan begann ihre 

künstlerische Tätigkeit mit Experimentalfilmen auf S8 und 16 mm. 

Sie studierte Kommunikationswissenschaften, Politologie und 

Neuere Geschichte an der Universität München und absolvierte die

Deutsche Journalistenschule. Projekte sind u.a. 


2026             'wir', Kommunikationsprojekt und Kunst am Bau

—	 	 die sammlung k*innen stellt sich vor, Wandinstallation, Ausstellung/Symposium 

‚Always & Forever – Strategien zu Care‘, GEDOK FrankfurtRheinMain

2024	           margot, erna, anna h., anna s., heinrich, wilhelm – Tafelbild für sechs ermordete 

	           Kinder und Jugendliche, Kunst-am-Bau unter Einbeziehung der Ergebnisse eines 

 	           Jugendworkshops, Kalmenhof-Gelände, Idstein/Taunus 

2023	 	 Hello World, Rauminstallation/Kommunikationsprojekt, Alter Güterbahnhof, Tübingen

2022	 	 Caesar's Salad, Gruppenausstellung Römerhalle Frankfurt (Installation 'für virginia') 

2021	 	 weggefährt*innen, Kommunikationsaum zu Gabrieles Sammlung von kolleg*innen-

Arbeiten; Institut für Neue Medien, Frankfurt

2020  	           LUX 19: Frauenarbeit, Finale als LUX TV auf ZOOM (Live, Buch, Hörstück, Video)

2019–2020	 LUX 19: Frauenarbeit, Residency der GEDOK Leipzig/Mitteldeutschland in Grimma/

Sachsen, Leipzig, Schwanditz/Thüringen) 

2018	 	 für virginia, Happening, GEDOK-Projekt fwr =frauen =wahl =recht; Ausstellung '100 

Jahre Frauenwahlrecht' Hist. Museum Frankfurt / Rahmenprogramm

––	 	 annerose, video, mit roza rueb, Museum f. Weltkulturen Ffm: ‚grey is the new pink‘

2017	 	 Die Getragene, Folienarbeit, Maria ImPuls der Zeit, Warendorf

2016	           Moondog’s Places, Kommunikationsprojekt mit Stationen in New York, Ithaca/NY, 

Frankfurt; Co-Produktion mit David Rodgers (NYC), Gerry Monaghan (Ithaca/NY)

2015	 	 _NEST: 10 Schritte des Ankommens, Symposium ELEVEN, Starzach

2014	 	 _NEST, Kommunikationsraum, Gaia Gallery, New York	 

—	 	 SkulpturMüllSkulptur, 3-Monats-Projekt, Stadtlabor Wallanlagen, Frankfurt

2013	 	 Buch ‚The Five Cities Project‘ 

2012	 	 In tenebris, Cocoon, Luminale, Offenbach

2009	 	 Die Flaneure, Installation, vogelfrei 8, Darmstadt

2008	 	 Ankunft des Máhu, Installation/Komm.projekt, Kunst in Schloß Homburg/Triefenstein

2007	 	 Le Temps des Cerises, Cocoon (Luxemburg Kulturhauptstadt Europas)

2006	 	 Sieben Tage – Ein Raum zur Schöpfungsgeschichte, Offenbach

2005	 	 Die Blaue Blume, Cocoon, vogelfrei 6, Darmstadt

—	 	 Crocodile Lounge, Cocoon, Dt. Ledermuseum, Offenbach

2001–2004	 Offenbacher Bilder – 1200 Offenbacher malen

2000-2001    Dach für Offenbach, Kommunikationsprojekt

1992–1999	 The Five Cities Project, mit Stationen in  Frankfurt, New York, Prag, Moskau,Tokyo; 

Kommunikationsprojekt 

1990	 	 Frankfurt Sieben Tage, Experimentalfilm, S8 und Blow-up 16 mm

1990	 	 lb, Experimentalfilm über Louise Bourgeois, S8


Preise 
2006	 	 Kulturpreis der Stadt Offenbach “…für ihre innovativen Arbeiten, mit denen sie im 

öffentlichen Raum Kunst als Kommunikation und Kommunikation als Kunst in 
außergewöhnlicher Weise inszeniert.”


Mitglied        GEDOK FrankfurtRheinMain e.V., GEDOK Mitteldeutschland e.V., I

nternationale Gesellschaft der Bildenden Künste (IGBK), VG BildKunst

	                
www.juvan.de                  instagram   @juvan_gabriele


